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Teilnehmerbroschüre Rettungsschwimmen

Neuauflage

ist

mehrfarbig!



Ausbilderhandbuch Juniorretter und Lehrpaket



Lehrpaket Schule und DLRG

Überarbeitung der Inhalte!



Ausbilderhandbuch Schnorcheltauchen



DLRG Ausbildung im Internet (Inside)

www.dlrg.de/fuer-mitglieder/ausbildung.htmlwww.dlrg.de/fuer-mitglieder/ausbildung.html



Datenträger – die Jahres CD 2009

Inhalt:
Protokolle der ReFa und RT
Positionspapier Sport pro Gesundheit
Lehrgangsteilnehmer Bildungswerk
Liste der Lizenzinhaber
Fragenkatalog als Runtime-Version

… ein paar kleine Nettigkeiten



eMail-Adressen der LV

Kommunikationsstrukturen

– Mit Beschluss der Ressorttagung 2007 erfolgt ab 01.01.2008 die 
Kommunikation in den Fachbereichen exklusiv über folgende 
funktionsbezogenen Mailadressen:

– LeiterAusbildung@LV.dlrg.de
– stvLeiterAusbildung@LV.dlrg.de
– Schwimmen@LV.dlrg.de
– Rettungsschwimmen@LV.dlrg.de
– Lizenzen@LV.dlrg.de
– Breitensport_Praevention@LV.dlrg.de



Prüfungsordnung Breitensport

• Die PO wurde durch den Präsidialrat 2/2007 mit Wirkung zum 
31.12.2007 außer Kraft gesetzt!

• Der Breitensport ist weiter integraler Bestandteil der Rahmen-
Richtlinien!

• Alle wichtigen Inhalte wurden in die RRL übernommen
• Es können somit

– Ausbildungen durchgeführt werden
– Veranstaltungen durchgeführt werden





2. Symposium 
Schwimmen der 
DLRG 
15. - 17.11.2007





Die Teilnehmer …







Unsere leiblichen Stars …





Info Selbst-/Fremdrettung

Publikation in Vorbereitung, Abschluss während der ReFa 2010



Ausbildungspass NIVEA





Schwimmen im Ausland



Zusammenfassung 2009
CALIMERA / TUI Family

25639 Kinder davon   7935 Seepferdchen
davon    6661 DJSA Bronze
davon    4675 DJSA Silber
davon    4004 Auffrischungskurse
davon    1505 Privatstunden



Kooperationspartner

• Bund Deutscher Schwimmmeister (BDS)
• Bundesarbeitsgemeinschaft (BAG) „Mehr Sicherheit für 

Kinder“
• Bundespolizei
• Bundeswehr
• Deutscher Bundeswehrverband (DBwV)
• Deutsche Gesellschaft für das Badewesen (DGfdB)
• Polizei der Länder
• Verband der Reservisten der Bundeswehr (VdRBw)





Überarbeitungen

• Überarbeitung Rettungsschwimmpass mit ILS Logo und 
Internationaler Anerkennung

• Überarbeitung ATN mit Internationaler Anerkennung



Fragenkatalog Rettungsschwimmen (V2009)
• Ziel 

– Bundeseinheitliche Ausbildung und Prüfung von Rettungs-
schwimmern, Junior-Rettern, Schnorcheltauchern, Assistenten und 
Ausbildern Schwimmen und  Rettungsschwimmen 

• Realisierung
– Neu: MS Access2007-Runtime-Variante: 

• Keine Installation von MS Access mehr erforderlich
• Download der Runtime-Version von der Microsoft Website erforderlich

– Eigenentwicklung unter MS Access 2007-Datenbank mit 
Benutzerführung (keine Access-Kenntnisse erforderlich)

• Funktionalitäten
– Datenstamm von kategorisierten Fragen (Kategorisierung nach 

Leistungsstufe und Kapitel), derzeit +460 Fragen
– Automatisiertes Generieren von Prüfungsbögen und 

Lösungsbögen 
• Verfügbarkeit: seit Juni 2009





Vorschlag
für eine 3-stufige (modulare) Ausbilder/Prüfer Ausbildung

Stand April 2003

Sportassistent 
16 Jahre ohne 
Abnahmeberechtigung
18 Jahre mit Abnahmeberechtigung 
bis Juniorretter
DRSA silber
(Erste Hilfe Lehrgang)
Modul I
Ausbildungsassistent        15 UE
Modul II 
Schwimmtechniken 
Trainingsmethodik            15 UE

Elementare Erste Hilfe
Ausbilder/Prüfer bis Junior-Retter

Ausbilder/Prüfer 
Rettungsschwimmen         
Helferlehrgang 
Rettungsschwimmen +     Hilfe bei 
Verletzungen und 
Ertrinkungsunfällen, Hitze- und 
Kälteschäden, Herz-Lungen-
Wiederbelebung HLW

Ausbilder Erste Hilfe nach (BAGEH / 
GUV)

Ausbilder/Prüfer REH Kombination 
von A/P  S   und      A/P R und A/P 

EH

Fachübungsleiter C (DSB) DLRG RS 
A/P 
Sportlehrer, 
Bundeswehr, 
BDS Schwim-meister, usw.  
ohne Erste Hilfe  (BAGEH /GUV) 
Ausbildungsqualifikation

DLRG Ausbilder, die nur in der 
Schwimmausbildung tätig sein 

wollen

Ausbilder/Prüfer  
Anfängerschwimmen
Helferlehrgang Schwimmen +
Elementare Erste Hilfe 
Ausbilder/Prüfer bis Junior-Retter
(Kann ersetzt werden d. Aus-
bildung Sportassistent)
Gemeinsamer Grundblock

Ausbilder/Prüfer 
Anfängerschwimmen
Helferlehrgang Schwimmen +
Elementare Erste Hilfe
Ausbilder/Prüfer bis Junior-Retter
(Kann ersetzt werden d. Aus-
bildung Sportassistent)
Gemeinsamer Grundblock

Ausbilder/Prüfer  
Rettungsschwimmen         
Helferlehrgang 
Rettungsschwimmen +     Hilfe bei 
Verletzungen und 
Ertrinkungsunfällen, Hitze- und 
Kälteschäden, Herz-Lungen-
Wiederbelebung HLW



Ausbildungsstruktur gemäß
alten RRL gültig bis 29. Februar 2008

DOSB Fachübungsleiter C  
(Rettungsschwimmen) 

A/P Schwimmen/Rettungsschwimmen

DRSA Silber (inklusive EH) 
16/18 Jahre

Gem. Grundausbildungsblock          

Ausbildungshelfer
Rettungsschwimmen

Fachausbildung

Betreutes Praktikum

16 + 17 + 36 + 30 + 45 = 144 UE + Prüfung 14 UE

17 UE

36 UE

30 UE

45 UE

Ausbildungshelfer
Schwimmen 16 UE

Lizenzvorstufe

Eingangsvoraus-
setzungen

Fachausbildung für 
Lizenzbewerber

Lizenz DOSB

Lizenz DLRG

Grundausbildung für 

Lizenzbewerber



Ausbildungsstruktur gemäß
neuen RRL gültig ab 1. März 2008

DOSB Trainer C Breitensport 
(Rettungsschwimmen) 

A/P Schwimmen/Rettungsschwimmen

DRSA Silber (inklusive EH) 
16/18 Jahre

Gem. Grundausbildungsblock

Ausbildungsassistent
Rettungsschwimmen

Fachausbildung
Schwimmen / Rettungsschwimmen

30 + 30 + 30 + 45 = 135 LE (Bisher: 144 LE)

30 LE

30 LE

45 LE

Sportassistent/Ausbildungsassistent
Schwimmen 30 LE

Vorstufenqualifikation

Modul 1 und 2
Schwimmen

Modul 1 und 2
Rettungsschwimmen

Eingangsvoraus-
setzungen

Sportübergreifendes Basiswissen

Fachausbildung
• Didaktisch-methodische    

Fachkenntnisse
• Personen- und Vereinsbezogene 

Fachkenntnisse
• Bewegungs- und sportartbezogener 

Bereich
• Lebensalterbezogener Bereich

Lizenz DOSB

Lizenz DLRG



Trainer C Breitensport (Rettungsschwimmen)

Ausb.RettungsschwimmenAusbilder Schwimmen

DRSA Silber (inklusive EH) 
16/18 Jahre

Gem. Grundausbildungsblock

Ausbildungsassistent
Rettungsschwimmen

Ausbildungsassistent
(Sportassistent)

Schwimmen

Inhalt Fachausbildung
Schwimmen

Inhalt Fachausbildung
Rettungsschwimmen

15+15 + 30 + 15 = 75 LE 15 + 15 + 30 + 30 = 90 LE

75 + 90 -15-30 = 120 LE

15 LE

15 LE 15 LE

30 LE

30 LE

Modul 1 + 2

Modul 1 + 2

Schwimmen
+

Rettungs-
schwimmen

Modul 1
Schwimmen

Modul 1 + 2
Rettungs-

schwimmen

DOSB 
Lizenz

Eingangsvor-
aussetzungen

DLRG 
Lizenz

Gem. Assistentenausbildung 15 LE



Zeitplan Änderung der DPO

Februar
2009

(ReFa)

Erarbeitung der zu 
verändernden 
Rahmenrichtlinien Teil C, 
curriculare 
Stundenansätze

Vorstellung der 
Grundsätze der 
vorl. PO

Zustimmung der 
Landesverbände 
zu den 
Grundsätzen

Beschluss 
Präsidialrat

November
2009

Juni 
2009
(RT)

Dezember
2008



Neuerungen: Terminologie

Lehrschein Schwimmen/Rettungsschwimmen

Breitensport: Übungsleiter C / Übungsleiter B

Trainer C Rettungssport



Lizenzen - Kurzinfo

RRL
– Genehmigung durch DOSB 11. August 2008 

Trainer/in C Breitensport; Sportart Rettungsschwimmen
Trainer/in C Leistungssport; Sportart Rettungssport

– Genehmigung durch DOSB 15. Dezember 2008
Übungsleiter/in C
Übungsleiter/in B „Sport in der Prävention“
Profil: Erwachsen/Ältere 
Schwerunkt: Bewegungsraum Wasser
Vereinsmanager/in C

Bundeseinheitliche Multiplikatorenausbildung



Eingangsvoraussetzungen

Lizenzvorstufenqualifikation
Ausbildungsassistent Schwimmen

Ausbildungsassistent Rettungsschwimmen

Sportartübergreifendes Basiswissen
Gemeinsamer Grundausbildungsblock

Fachausbildung Sportartspezifisch

Lernerfolgskontrolle

Lizenzerteilung

Lizenzverlängerung

Landes-
verband

Bezirk 
oder 

Landes-
verband

Lizenzerwerb Trainer C Rettungsschwimmen



Eingangsvoraussetzungen

Mindestens 2 jährige Mitarbeit 
in der Lizenzausbildung

Allgemeine Multiplikatorenschulung

Vorbereitungslehrgang 
Multiplikator S/RS

Qualifikationserteilung

Qualifikationsverlängerung

Bundesschule
Bad Nenndorf

Landes-
verband

Landes-
verband

DLRG Qualifikation Multiplikator S/RS

Prüfungslehrgang





Prävention
• 39 Qualitätssiegel Sport pro 

Gesundheit

• 88 Übungsleiter Sport in 
der Prävention

• Informationsschreiben 
„Unser Profil“
– Gesundheitssport bei 

der DLRG
– Wasser wirkt: Warum, 

Wie, Für wen?
– Wer kann dabei 

anleiten?

• Internet-Angebot
Prävention





50+ - Aktiv in der DLRG

Veranstaltungen 
– Forum 50+  
– DOSB-Breitensport, Zielgruppe 50+

Fragebogenaktion
– 120 Fragebögen Rücklauf
– Bewertung erfolgt im Arbeitskreis

Aktuelles
– Werbekampagne 





50+ Aktiv in der DLRG
Forum 10. + 12.09.2010





Präventions-/Rettungsfähigkeit

Aktueller Stand durch PR 2/08 beschlossen!
Modell auf „Schule und DLRG“ vorgestellt!

Nächste Schritte: Abstimmung mit KMK



Erfolgreiches Seminar mit 
mehr als 40 Teilnehmern!





Ausbildungsangebote auf 
Bundesebene im BZ Bad 
Nenndorf



Teilnehmer im Bildungswerk (Präsidium)
Anzahl der Lehrgänge des Präsidiums 2009 (Stand: 15.09.09)



Teilnehmer im Bildungswerk (Präsidium)
geplante und realisierte Teilnehmerzahl 2001 - 2009 (Stand:15.09.09)



Aus welchen 
Landkreisen 
kommen die 
Teilnehmer des 
Bildungswerks 
(Bundesebene)?

In den Jahren
2005 – 2009

> 60

40 bis 59

20 bis 39

1 bis 19

(Stand: 15.09.09)



Lehrgänge im Bildungswerk (Präsidium)
Geplante und realisierte Lehrgänge und Teilnehmer 2008

(Stand: 31.12.08)



Leitung Ausbildung International

Helmut Stöhr
Development Aid Advisor of ILSE

Ausbildungskurse in …
• Lettland
• Litauen
• Rumänien
• Russland
• Türkei
• Ukraine

Dirk Bissinger
General Secretary ILSE

(bis Sommer 2008)

Drowning Prevention
Commissioner bei der ILS

(seit Sommer 2008)



Organigramm Ehrenamt
Leiter Ausbildung

Helmut Stöhr
Stv. Leiter Ausbildung

Dr. Dirk Bissinger 

Bildungswerk
Helmut Stöhr

Ausbildung Allgemein
Stöhr/Bissinger

Schwimmen
N. N.

Rettungsschwimmen
Dr. Dirk Bissinger

Lizenzen
Thorsten Reus

Prävention/Qualitätssiegel
Dr. Gerhard Hole

A0

A1

A2

A3

A4

50+ Aktiv in der DLRG
I. Lehr-Binder A5




